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Vorwort 

Zielgruppe 

Aufbau des Handbuchs 

Wissenswertes 

Das vorliegende Handbuch richtet sich an die Personen, die für die In­
stallation der mit der Systemeinheit IBM System /36 - 5363 verbunde­
nen Datenstationen verantwortlich sind. 

Die im vorliegenden Handbuch beschriebene Planung wird später bei 
der Installation und der Systemkonfiguration benötigt. 

D as vorliegende Handbuch enthä lt folgende Informationen: 

• Eine kurze Beschreibung der Datenstationen sowie deren Anschluß 
an das IBM System /36 - 5363. 

• Eine Anleitung zum Ausfüllen der Diagramme der Datenstationen 
als Vorbereitung für die Installation. 

• Informationen über die Planung, Bestellung und Vorbereitung von 
Kabeln für die Datenstationen . 

Weiterhin enthält es die für die Vorbereitung der Installation der Daten­
stationen erforderlichen Planungsfo rmulare. 

Hin weis: Die im vorliegenden Handbuch angekündigten Produkte sind 
möglicherweise noch nicht verfügbar. Die Informationen dienen Pla­
nungszwecken und sind noch Änderungen unterworfen. 

Ist die Installation ferner Datenstationen beabsichtigt, sollten die ent­
sprechenden Schritte im System IBM 5250 Installationsort-Vorbereitung 
Handbuch, IBM Form GA12-2226, bereits durchgeführt worden sein . 

Sollen IBM 3270- oder ASCII-Einheiten über ein Umsetzungspro­
gramm für LMK-Protokoll an das IBM System /36 angeschlossen 
werden, eines der folgenden Handbücher benutzen: 

• IBM 5208-001 ASCII-5250 Link Protocol Converter User's Guide, 
IBM Form SA21-9870 

• IBM 5209-001 3270-5250 Link Protocol Converter User's Guide, 
SA21-9869. 
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Installationsvorbereitungen 

Wenn Drucker oder Bildschirmstationen an das System angeschlossen 
werden sollen, muß die Installation des Systems wie folgt vorbereitet 
werden: 

• Installationsverantwortliche ohne genaueres Wissen über Datenstati­
onen und die Art, wie sie mit dem System verbunden werden, sollten 
das Kapitel „Datenstationen" im vorliegenden Handbuch lesen. 

Aber auch Installationsverantwortliche, die mit Datenstationen ver­
traut sind, sollten das Kapitel „Datenstationen" lesen, um speziell für 
dieses System gültige Informationen zu bekommen. 

• Anfertigen eines Raumplans, in den die Lage der Datenstationen und 
der Kabelwege zwischen ihnen und der Systemeinheit eingetragen wird . 
Dieses Handbuch enthält einige Beispiele. 

• Zuordnen der Adressen und Einheitencodes in den Formularen F, H, 
Hl und H2. 

• Ermitteln der Länge der benötigten Kabel und Bestellen der Kabel. 

• Vorbereiten der Kabel für die Installation. 
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Datenstationen 
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Datenstationen sind Bildschirmstationen und Drucker, die zum Senden 
und/oder Empfangen von Informationen an eine Systemeinheit ange­
schlossen werden können . 

• Lokale Datenstationen befinden sich maximal 1525 m von der Sy­
stemeinheit entfernt und sind mit dem System über Twinax-Kabel ver­
bunden. 

• Ferne Datenstationen sind mit dem System über eine ferne Steuerein­
heit verbunden, die wiederum über eine Datenfernverarbeitungsleitung 
mit der Systemeinheit verbunden ist. 

Die Kabel der Datenstationen sind mit der Systemeinheit bzw. der fer­
nen Steuereinheit durch Stecker an der Rückseite der Geräte verbun­
den. Diese Stecker heißen: 

• bei der Systemeinheit und bei fernen Steuereinheiten Anschlußpunkte 

- Die Systemeinheit IBM System /36 - 5363 hat vier Anschluß­
punkte (0, 1, 2 und 3). 

- Die Steuereinheit IBM 5251-12 hat 

mit Gruppenanschluß (CFI) vier Anschlußpunkte. 

mit erweitertem Gruppenanschluß (CF2) acht Anschlußpunkte. 

- Die Steuereinheit IBM 5294-1 hat vier Anschlußpunkte. 

- Die Protokollkonverter IBM 5208 und 5209 haben sieben 
Anschlußpunkte. 

- Verschiedene Modelle der Steuereinheit IBM 3174 bzw. IBM 3274 
können maximal 32 Anschlußpunkte haben. 

• bei den Datenstationen Buchsen 

- Die meisten D atenstationen und Drucker haben entweder eine oder 
zwei Buchsen (1 und 2). Wenn sie zwei Buchsen haben, haben sie 
die Einrichtung „ Reihenanschluß" . 

- Wenn ein Gerät nur eine nichtnumerierte Buchse hat, wird es mit 
anderen Geräten auf derselben Leitung über einen D- oder T-Stek­
ker verbunden. Solche Geräte können - mit Ausnahme des Daten­
sichtgerätes IBM 5251 Modell 11 - so behandelt werden, als hätten 
sie Reihenanschluß. 

- Personal Computer haben keinen Reihenanschluß, aber sie können 
über ein integriertes Anschlußkabel mit anderen Geräten verbun­
den werden, auch mit einem PC-Drucker. An PC-Drucker können 
jedoch keine weiteren Geräte angeschlossen werden. 



Datenstationen können direkt oder indirekt, d. h. über Geräte mit Rei­
henanschluß, mit der Systemeinheit oder der fernen Steuereinheit ver­
bunden werden. Datenstationen mit Reihenanschluß können in beliebi­
ger Reihenfolge miteinander verbunden werden. Datenstationen ohne 
Reihenanschluß müssen jedoch das einzige oder das letzte Gerät der je­
weiligen Leitung sein. 

Di rektansch I uß Indirekter Anschluß 

IBM 5291 IBM 5256 IBM 5291 
- • 

l 
~ .::::..._ .. --.; 

::::,...:::: ' 
=::::::::;::::c-

~~ 
~ , , 

IBM 5363 
Reihenanschluß 
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Anfertigen eines Raumplans 
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F 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, einen Raumplan anzufertigen. Hier . 
einige Beispiele: 

• Die Planungsformulare F für lokale Datenstationen und H , Hl und 
H2 für ferne Datenstationen, deren Verwendung im Abschnitt 
„Adressierung der Datenstationen" beschrieben wird, können auch 
als Raumplan benutzt werden. Darin können eingetragen werden: 

Diagramm der lokalen Datenstationen 

- für jedes Gerät der Standort, die Telefonnummer des Bedieners 
und der Name; 

die Reihenfolge, in der die Geräte auf einer Leitung angeschlossen 
sind; 

- die Nummer des Kabels, über das die Einheiten miteinander ver­
bunden sind. 

Systemkonsole 

~ ~ ~ ~ f:;-:::. 4 

~~~~~ Lc~ 
... - - - -, ... - - - - , ... - - - - , ... - - - - , ... - -- - ' 

IBM 5363 

5 Anschuß-

pun kte 

L! ' ,____ '----------0 0 

Systemdrucker 

Kabel 2 

~~- ~- ~~~ 
E- e....._ r-...., ........, 
s,_, s,....,..., S--00,-1 ' 

--..... °"' ........ _,..... ~--..... .. 
:::.,"' Otuc•e, 2 :::, ., °'""""' 3 ::•• °'""""' 5 6 
2 1 2 1 2 1 1 ____ , ._ _____ , ._ ____ , ._ ____ , ', ___ _ , ._____ '--- ---- -- 0 2 

~~~~- ~~ 
E---.,, ~ [- -1'1' --,.p l"O s,.,...,,., s..,,_., s,..,.,..., SUnaoo, S<M-<,o,1 ' 

llal@<l'1•1-clM O.•-UM o.,.,.,_nw --•nM w .., 

,..:.•• o.ue,., 1 :::,., o,...,,., 2 :::.:., °'""""' 3 ;::,a. o,., 4 "" 5 - 6 
2 1 2 1 2 1 2 1 1 1 ._ ____ , ._ ____ , ._ ____ , ._ ____ , ._ ____ , , ____ , '--------- 0 3 
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• Auch in bereits vorhandene Pläne der für die Insta lla tion vorgesehe­
nen Räume können die geplanten Standorte der Geräte und die Ka­
belwege eingezeichnet werden . 

• Auf gerastertes Papier können ein Grundriß der für die Installation 
vorgesehenen Räume, einschließlich der vorhandenen Geräte und 
Möbel, und die geplanten Stand orte der Einheiten und die geplanten 
Kabelwege gezeichnet werden . 
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Adressierung der Datenstationen 

Ein System kann lokale und ferne Datenstationen - letztere werden 
über eine ferne Steuereinheit angeschlossen - umfassen . 

Damit es vom System identifiziert werden kann , müssen jedem Gerät 
ein Einheitencode und eine Datenstationsadresse zugeordnet werden. Der 
Einheitencode gibt an, um welches Modell es sich bei dem Gerät han­
delt, und die Datenstationsadresse gibt an, an welcher Position der Lei­
tung sich das Gerät befindet. 

• Für lokale Datenstationen wird Formular F , Diagramm der lokalen Da­
tenstationen, verwendet, um: 

- Adressen zuzuordnen 

- Einheitencodes einzutragen 

Hinweis: Die Einheitenarten werden bei der Systemkonfiguration zur 
Kennzeichnung der jeweiligen Modelle der Bildschirmsta­
tionen und Drucker benutzt. 

• Für ferne Datenstationen können das Formular H (bei einer fernen 
Steuereinheit IBM 5251-12), das Formular HI (bei einer fernen Steu­
ereinheit IBM 5294-1) bzw. das Formular H2 (bei einer fernen Steuer­
einheit IBM 3174 bzw. IBM 3274) benutzt werden. 

Außerdem wird aus dem System IBM 5250 Installationsort-Vorbereitung 
Handbuch, IBM Form GA12-2226, die IBM 5294-Installationstabelle 
benötigt, die für die ferne Steuereinheit ausgefüllt wurde. 

Die Formulare Fund H befinden sich in Anhang C. 

Die Adressen werden beim Beschriften der Kabel und später bei der 
Installation, d. h. beim eigentlichen Anschließen der Datenstationen an 
die Systemeinheit, benötigt. Die Einheitenarten werden bei der System­
konfiguration benötigt. 
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1. Ausfüllen von Formular F für lokale Datenstationen 

a. Vor dem Zuordnen der Adressen sind folgende Punkte zu beachten: 

• Die Systemkonsole wird an den Anschlußpunkt Oder Systemeinheit 
IBM 5363 angeschlossen. Die Konsole muß an Anschlußpunkt 0 
angeschlossen werden und die Adresse O haben. 

• Die Adressen O bis 6 an den Anschlußpunkten l, 2 und 3 sind für 
Datenstationen vorgesehen, die auf einer Leitung über Reihenanschluß 
angeschlossen werden. Dabei muß für jede Datenstation eine andere 
Adresse gewählt werden. 

• Die Adressen 1 bis 6 an Anschlußpunkt O sind für Datenstationen 
vorgesehen, die auf einer Leitung über Reihenanschluß ange­
schlossen werden. Dabei muß für jede Datenstation eine andere 
Adresse gewählt werden. 

Hinweise: 

l) Datenstationen ohne Reihenanschluß müssen als einziges oder als 
letztes Gerät einer Leitung angeschlossen werden und die Adresse 0 
haben . 

2) Die Protokollkonverter IBM 5208 und IBM 5209 verfügen nicht über 
die Einrichtung „Reihenanschluß". 

• An das Datensichtgerät IBM 3197 kann ein PC-Drucker angeschlos­
sen werden. Die unterstützten Drucker sind im Handbuch Datensicht­
gerät IBM 3197 Beschreibung, IBM Form GA12-3846, aufgeführt. 

- Dem PC-Drucker ist eine gültige Adresse an demselben Anschluß­
punkt wie für das Datensichtgerät IBM 3197 zuzuordnen. 

- Das Kabel für die Datenstation IBM 5363 wird nicht an den PC­
Drucker angeschlossen. Der PC-Drucker wird über ein mit dem 
Drucker geliefertes Kabel direkt an das Datensichtgerät IBM 3197 
angeschlossen. 

- Der PC-Drucker kann den Einheitencode des Druckers IBM 4214 
oder IBM 5256 benutzen, wenn er an ein Datensichtgerät 
IBM 3197 angeschlossen ist. 



b. Für jedes Gerät ist folgendes im Formular einzutragen: 

• Name des Bedieners 

• Einheitentyp und (falls erforderHch) Modellnummer 

• Einheitencode (s. Tabelle unter Punkt lc.) 

• Standort des Geräts 

• Handelt es sich um eine Bildschirmstation oder einen Drucker? 

• Die Nummer des am nächsten bei dem Gerät stehenden Telefons 

Die Datenstationsadresse ist bereits vorgedruckt. 

Name 
t------t----..,----:::L- Einheitencode 
Einheitentyp 

Standort 

Datenstationsadresse 

Telefon 

2 

Vorgedruckte 
Datenstationsadresse 

0 

1 

Einheitentyp und 
Modellnummer werden 
hier eingetragen (einige 
Geräte haben keine 
Modellnummer) 

t 
Beispiel 

Einheitentyp 01 
Ein­
heiten­
code 

Modellnummer 
(ein- oder zweistellig) 

Einheitentyp 

(vierstellig) 
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c. Aus der folgenden Tabelle können die Einheitencodes für Formu­
la r F entn ommen werden. 

Einheitentyp Einheitencode 

(Maschinen- und Speziell" Allgemein 
Modellnummer) 

Bildschirmstationen: 

Monochrom-Datensichtgeräte: 00 
3180-2 11 
3196 15 
3197-D 16 
5251-11 01 
5251 -12 02 
5291-1 10 
5291-2 10 
PC als 3196 19 

Farb-Datensichtgeräte : 20 
3179-2 25 

Sylvie Name 3197-C 26 
5292-1 21 Einhe,tentvo '!""7 Q ? ~ 1r-7 'J"'I 

5292-2 @ Sta ndort 'Raum 110 

Datenstationsad resse 

Drucker: Datensicht -
Drucker D 1 

3 
3812-1 (SCS) DA PD gerät liil 

3812-2 (IPDS) Kei ne PH Telefon X ,/00,!' 
3812-2 (SCS) DA PD ~ l_1_ 
4210 EA PG 
4214-2 EA PG 
4224-1 HA PH 
4224-2 HB PH 
4234-2 KA PK 
4245-T12 MA PM 
4245-T20 MB PM 
5219-001 DA PD 
5219-002 DB PD 
5224-1 BA PC 
5224-2 BB PC 
5225-1 CA PC 
5225-2 CB PC 
5225-3 CC PC 
5225-4 CD PC 
5256-1 AA PB 
5256-2 AB PB 
5256-3 AC PB 
5262-1 AC PB 

Hinweis: Falls nicht besonders vermerkt, hat ein 
IBM Personal Computer oder PC-Drucker denselben Ein-
heitencode wie das Datensichtgerät oder der Drucker, das 
bzw. den er emuliert. 

• Um die speziellen Funktionen der Einheit auszunutzen, 
sollte der spezielle Code verwendet werden . 



2. Ausfüllen von Formular H, Hl oder H2 für ferne Datenstationen 

a. Die Angaben aus der IBM 5294-Instal/ationstabel/e, die für die 
ferne Steuereinheit ausgefüllt wurde, in den Kasten oben rechts in 
Formular H, Hl oder H2 übertragen. 

Die Steuereinheiten-ld wird vom 
IBM System /36 während der 
Konfiguration ferner Datenstationen 
erzeugt. Sie muß von Anzeige 
13 übernommen werden. 

IBM 5294-Steuereinheiteneinformation 
Name Buchhaltung 

IBM 5294-lnformation 

Standort .:....H:....:.V ___________ _ Steuereinheiten-1D __ _ 
Adresse München Beschreibung der Steuereinheit : 
Telefon 212-777-6742 
Systemverbindung/ Anschlußpunkt _1!_ __ _ 

Standort Rechenzentrum 
Telefon 08_9-338-5112 

Standort ...:.H...:..V-=-------------­
Adresse München 

{ 

Name Buchhaltung 

Übertragungsart --=E=l-=---A:..:..1-=C-=C'-'-l-'-T-'-T ____ _ 

Telefon 089-777-6742 

Adresse der Steuereinheit ________ _ 
Technische Unterstützung für Datenfernver-

arbeitungsverbindung? ~ 1 ~N, 
Nummer der Übertragungsleitung _1!_ ____ _ 
Alternative Leitungen __________ _ 

Übertragungsart __,E=-=-1-'--'A"-/ C=-=C:..:...IT,__T,__ _____ _ 

11 
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b . Die Angaben für alle an die ferne Steuereinheit angeschlossenen D a­
ten aus der IBM 5294-Jnstallationstabelle übertragen . 

Hinweis: Ein nach rechts 

gerichteter Pfeil bedeutet 
Buchse 2, ein nach links 
gerichteter Pfeil bedeutet 
Buchse 1. 

Name Schmid 
Einheitentvo 5251- 11 
Standort Buchhaltung 
Datenstationsadresse 0 
Einheitenadresse 00 
Tastaturcode 00 

/ 

Telefon / 
/ 

+-1 } 
Gilt nicht 
für das IBM 

System /36 

r+l 

Formular H1 

Name Schmid 
Einheitent 
Standort 
Datenstationsadresse 

~~~~~~rät~ Drucker 0 
Telefon 

2 

Aus dem Tastaturcode ist ersichtlich , ob es sich um eine Bildschirmstation 
oder um einen Drucker handelt: 
Bei einem zweistelligen Code handelt es sich um eine Bildschirmstation. 
Bei einem leeren Tastaturcodefeld handelt es sich um einen Drucker. 

c. Die entsprechenden Einheitentypen aus der Tabelle unter Punkt 1c 
in das Formular eintragen. 

0 

1 



Datenstationsadresse O 
an Anschlu ßpunkt O 

Tei l der Installations­
tabelle 

Datenstationsadresse 0 
an Anschlußpunkt 0 

d . Die ü bertragenen Angaben prüfen . Die Datenstationsadressen u nd 
die Anschlußpu nkte auf den Formula ren H , H 1 bzw. H2 müssen mit 
denen der Install ationstabelle übereinstimmen. Beispiel: 

Anschluß-
punkte 

~ame 1 Schmid +-
E1nheitentyp l 5251-11 cv 

~ 
Standort l Buchhaltunn 
Datenstationsadresse 10 @ Einheilenadresse 1 rv, 

Tastaturcode 100 

Telefon r:.i 

Name 1 Ruf +-
Einhe1tentyp 15224 
Standort l Buchhaltunn 
Datenstatio nsaäresse 12 
Einheitenadresse lno 
Tastaturcode 1 Keiner 

Telefon ... 
Name 1 Lenz +I" 
Einheitentyp 15291-1 
Standort 1 Buchhaltunn 
Datensta tionsadresse l 1 
Einheitenadresse 1 flR 

Tastatu rcode lfY> 

Telefon ":;'J.. 

) 
Name 1 Kiene, +V 
Einheilentyp 15.219 
Standort 1 Buchhaltuna 
Datenstationsadresse Tri 
Einheitenadresse Tr,7 
Tastaturcode I Keiner 

Telefon 
~ 

H1 otagr■mm der ~,. Slewr■inheh IBM 5294 

5363 

B 

\. 

... Name 1 Kunz 
Einheitentyp 1 5292-1 
Sta ndort 1 Verkauf 
Datenstationsadresse 11 
Einheitenadresse IOF 
Tastaturcode 100 

~ 
Tele fon 

Name 1 Gerlina 
Einheilentyp 1 5225 
Standort 1 Verkauf 
Datenstationsadresse 10 
Einheitenadresse 1 OE 
Tastaturcode 1 Keiner 

r.= Telefon 

7 -+ Name 1 Rasner 
Einheiten typ 1 5251 -11 
Standort 1 Laoer 
Datenstationsadresse II 
Einheilenadresse 116 
Tastaturcode 100 

F Telefon 

( 
't -+ 

[+ 

Name .1 1-/~r , 

Einheilentyp i 5256 
Standort 1 Laqer 
Datenstationsadresse 
Einh eitenadresse 
Tastaturcode 

Telefon 

-- ---------

IO 
1/.'i 
1 Keiner 

_""'_,_ --------::_-.---~-·------­___ __,,. _ 
__ L.._., __ _ 

~~-------""" ==-~---
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Verkabelungsplanung 

Die Planung der Kabelerfordernisse für die Datenstationen ist ein wich­
tiger Teil der Installationsplanung. Diese Aufgabe umfaßt folgende 
Planungsstufen: 

• Einzeichnen des Kabelweges zwischen der Systemeinheit und den 
Datenstationen 

• Bestimmen der Kabellänge 

• Bestellen der Kabel 

Außerdem enthält diese Aufgabe einige Hinweise zur Kabelverlegung. 
Benötigt wird das bereits vo rbereitete Diagramm. Falls Sie Raum­

pläne zur Verfügung haben, können die Kabelwege dort eingetragen 
werden. Es ist zu beachten , daß die Raumpläne möglicherweise einen 
anderen Maßstab haben . 

Einzeichnen der Kabelwege 

Die Planung des Kabelbedarfs beginnt mit dem Einzeichnen der Kabel­
wege in den Raumplan; daraus ist ersichtlich, wie die Datenstationen an 
das System angeschlossen sind. 

1. Vor dem Einzeichnen der Kabelwege sollten folgende Punkte berück­
sichtigt werden: 

• Die Systemkonsole muß eine Adresse von O haben und an 
Anschlußpunkt O der Systemeinheit IBM System /36 - 5363 ange­
schlossen sein. 

• Die Adressen 1 bis 6 an Anschlußpunkt O und die Adressen O bis 6 
an den Anschlußpunkten 1, 2 und 3 dienen zum Anschluß der rest­
lichen Datenstationen . 

• Beim Zeich_nen der Kabelpläne ist zu berücksichtigen, wie die Ka­
bel im Gebäude verlaufen sollen . Folgendes ist zu beachten: 

- Sicherheitsrisiken, wie z. B. Verlegen der Kabel vor einem Ein­
gang, sind auszuschalten. 

- Die Kabel sollten nicht so verlegt werden, daß sie beschädigt wer­
den können . 

- Die Kabel sollten nicht durch Hindernisse, wie z. B. eine Beton­
wand, verlegt werden. 

• Die maximale Kabellänge für jede Leitung beträgt 1525 m. 
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• Jede Datenstation hat eine oder zwei Buchsen für den Anschluß 
der Kabel. 

- Eine Datenstation mit zwei Buchsen hat Reihenanschluß. Durch 
die Zahlen 1 und 2 oder durch Pfeile werden die Buchsen 
gekennzeichnet. 

Datensichtgerät 

IBM 5291 

Buchse 1 wird durch einen Pfeil in Richtung der Buchse 
gekennzeichnet. 

Buchse 2 wird durch einen Pfeil, der von der Buchse wegzeigt, 
gekennzeichnet. 

l°l~~~~ ~-gL___j_J-g~ 



- Einige Datenstationen mit nur einer nichtnumerierten Buchse 
werden mittels eines D- oder T-Steckers an andere Geräte der Lei­
tung angeschlossen, so daß sie auch als Geräte mit Reihenan­
schluß betrachtet werden können. Die Enden dieses T-Steckers 
mit automatischer Leitungsbegrenzung sind nicht numeriert und 
daher beliebig austauschbar. 

• Ein Kabel vom Anschlußpunkt der Systemeinheit muß immer an 
Buchse 1 der Datenstation angeschlossen werden. 

0 

□ 

• Ein Kabel, das an Buchse 2 einer Datenstation angeschlossen ist, 
führt immer zu Buchse 1 der nächsten Datenstation. 

0 

□ 
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• Die Kabel werden an der Rückseite der Bildschirmstationen und 
Drucker angeschlossen, außer beim Datensichtgerät IBM 5251 Mo­
dell 11. Bei diesem wird das Kabel von der Geräterückseite nach vorn 
geführt. 

Kabelkanal 

• Am Boden verlaufende Kabel sollten entlang der Wände des Raumes 
verlegt werden. 

• An der Decke verlaufende Kabel sollten an der Wand herunterge­
führt werden und nicht im Raum, um das Herunterhängen von Ka­
beln .im Arbeitsbereich zu vermeiden. 



1 

1 

~ 

-

-
-

1 

-

-

2. Die Kabelwege in den Raumplan einzeichnen, je nachdem, wie die 
Datenstationen (und eventuell die fernen Steuereinheiten) an die Sy­
stemeinheit IBM System /36 - 5363 angeschlossen werden sollen. 

Hinweis: 

Bevor ein Kabelweg zwischen zwei D atenstationen eingezeichnet 
wird, ist sicherzustellen , daß die Einheit, von der das K abel kommt, 
mit Reihenanschluß ausgestattet ist. Bei einigen D atensta tionen 
gehört der Reihenanschluß zur Standardausrüstung, bei manchen 
muß er jedoch zusätzlich bestellt werden. 
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Bestimmen der Kabellänge 

20 

Bevor die Kabel für die Datenstationen bestellt werden können, muß 
die Länge der Kabel ermittelt werden: Dies kann mit Hilfe des Raum­
plans geschehen. 

1. Folgende Punkte sind zu beachten: 

• Die Kabellänge sollte so berechnet werden, daß das Gerät zu War­
tungszwecken verschoben werden kann. 

1 m 

Für Kabel, die am Fußboden liegen, können folgende Richtlinien 
zur Berechnung der Kabellänge verwendet werden: 

- Den Kabelweg berechnen. 

- An beiden Enden des Kabels 0,6 m dazurechnen. 

- Für die Verbindung zur Systemeinheit IBM 5363 
0,6 m zusätzlich einplanen . . 

- Für die Verbindung zu einem Tischgerät ca. 1 m zusätzlich ein­
planen. 

Im folgenden Beispiel ist eine Kabellänge von 8,8 m erforderlich. 

Systemeinheit IBM 5363 

Datenstation 

Das bestellte Kabel sollte jedoch mindestens 2 m länger sein. 

• Verläuft der Kabelweg in einem Zwischenfußboden, muß 
auch der Abstand zwischen dem Zwischenfußboden und dem 
Fußboden für jedes Kabelende dazugerechnet werden. 



• Das Datensichtgerät IBM 5251 Modell 11 erfordert zusätzlich 0,6 m 
Kabel , da dieses von der Geräterückseite durch den Kabelkanal auf 
die Vorderseite des Gerätes geführt werden muß. 

0 

D 

• Werden Kabel in oder an der Decke verlegt, muß die Entfernung zwi­
schen Decke und Gerät - statt zwischen Fußboden und Gerät - ge­
messen werden. 

• Die Buchsen der größeren Drucker befinden sich in Fußbodennähe. 

• Es ist sicherzustellen, daß, falls erforderlich, auch von Raum zu 
Raum und von Gebäude zu Gebäude gemessen wird. 
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2. Wenn die Länge der Ka bel bestimmt wurde, sind die ermittelten 
Werte in den Raumplan einzutragen . 

5363 F Diagramm der lokalen Datenstationen 

~ 

Systemkonsole 

22 
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Bestellen der Kabel 

D ie Datensta tionskabel so ll ten rechtzeitig vo r der Lieferung des Systems 
eintreffen. Die Kabelbestellung soll te einem Fachmann, z.B. einem Elek­
triker, über tragen werden. 

Eine K opie der Raumpläne oder der Planungsfo rmula re so llte vorliegen. 

1. Bestellen bereits montierter Kabel (mit Steckern an beiden K abelen­
den) : 1 

a) Bestellnummer 7 362 267 für vinylbeschichtete Kabel, Bestellnum­
mer 7 362 062 für tefl onbeschichtete K abel. 

b) Die Lä nge der einzelnen Kabel in fo lgende Spa lten eintragen: 

Kabelnr. Länge K abelnr. Länge 

2. Nochmaliges Überprüfen der Bestellung, um sicherzustellen, daß die 
Kabellängen mit dem Raumplan übereinstimmen. 

3. Kabel beim IBM Vertriebsbeauftragten oder IBM Händler bestellen . 
Die Lieferung der Kabel erfo lgt ca . 6 Wochen nach Auftragserteilung. 

4. Wird Rohkabel bestellt (d . h. ohne Stecker), siehe Anhang A Kabel­
informationen. 

23mm 

j 

Stecker nicht abmontieren. Beim Verlegen ist da rauf zu achten, daß 
die Kabelwege breit genug sind . 

1 An jedem Kabelende befindet sich ein Kabelstecker mit einem Durchmesser von 23 mm. 
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Hinweise zur Kabelverlegung 

Signalkabelabstände 

24 

• Vertikal und horizontal verlegte Kabel müssen in Abständen von ma­
ximal 3 m befestigt werden. 

• Die Kabel können mit Telefonleitungen in denselben Kabelschächten 
oder Rohrleitungen geführt werden, vorausgesetzt, die Abmessungen 
erlauben das Durchführen der Kabelstecker. 

• Werden Kabel außerhalb eines Gebäudes verlegt, sind unbedingt die 
erforderlichen Richtlinien einzuhalten (siehe System IBM 5250 
Installationsort-Vorbereitung Handbuch , IBM Form GA 12-2226). 

Die im folgenden aufgezeigten Abstände beziehen sich auf Spannungen 
bis zu 440 V. Signalkabel sollen nicht in der Nähe von Leitungen oder 
Einrichtungen mit 440 V verlegt werden. 

• Der Mindestabstand zwischen Signalkabel und Leuchtstofflampen , 
Neonlampen oder Glühla mpen beträgt 130 mm. 

• Der Mindestabstand zwischen Signalkabel und nichtabgeschirmten 
Stromversorgungsleitungen oder anderen elektrischen Einrichtungen 
hängt von der Leistung ab und beträgt: 

- 2 kY A oder weniger: 130 mm 

- 2 bis 5 kYA: 310 mm 

- über5kVA: 610mm 

• Der Mindestabstand zwischen Signalkabel und nichtabgeschirmten 
Stromversorgungsleitungen oder elektrischen Einrichtungen, wenn die 
Signalkabel in geerdeten Metallkanälen oder -rohren verlegt sind, 
beträgt: 

- 2 k VA oder weniger: 60 mm 

- 2 bis 5 kVA: 150 mm 

- über 5 kYA: 310 mm 



• Der Mindestabstand zwischen Signalkabel und in geerdeten Metallka­
nälen oder -rohren verlegte Stromversorgungsleitungen beträgt: 

- 2 kV A oder weniger: 60 mm 

- 2 bis 5 kVA: 150 mm 

- über5kVA: 310mm 

• Der Mindestabstand zwischen Signalkabel in geerdeten Metallkanälen 
oder -rohren und Stromversorgungsleitungen in geerdeten Metallka­
nälen oder -rohren beträgt: 

- 2 k VA oder weniger: 30 mm 

- 2 bis 5 kV A: 80 mm 

- über 5 kVA: 150 mm 

25 



Vorbereitung der Kabel 

Die gelieferten K abel sollten etikettiert und in der Nähe der Systemein­
heit und a nderer Einheiten gelagert werden . Das Etikettieren der Kabel 
sollte vor der Installation der Systemeinheit durchgeführt werden. 

Zum Etikettieren der Datenstationskabel , auch Signalkabel genannt, wer­
den benötigt: 

• IBM Etiketten für Signalkabel , enthalten in Anhang C 

Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name 

Location 

Workstation address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

• Formular Q, IBM Nummernetiketten für Ka bel , ebenfalls in Anhang 
C enthalten 

Q 1 1 
IBM Nummernetiketten für Kabel 

2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 

5363 

~ 

9 9 110 
10 11° 11 12 12 13 13 14 14 15 15 16 16 17 17 18 18 19 19 20 20 21 21 22 22 

23 23 24 24 25 25 26 26 27 27 28 28 29 29 30 30 31 31 32 32 33 33 34 34 35 35 36 36 

37 37 38 38 39 39 40 40 41 41 42 42 43 43 44 44 45 45 46 46 47 47 48 48 49 49 50 50 

27 



28 

Für jedes Kabel werden vier Etiketten benötigt, je zwei an jedem Ende. 

Wenn die endgültige Anordnung der Geräte feststeht , mit Hilfe des 
Raumplans feststellen , wie die Kabel etikettiert werden müssen. Außer­
dem kann an hand des Raumplans überprüft werden, ob a lle gelieferten 
Kabel die korrekte Lä nge haben. 

Connect lhts end to 

Device type/name 

Name 

Einheilentyp 

Standort 

Telefon 

2 

J 

Other end connects to: 

Bildschirm IBM 5291-2 Drucker IBM 5224-2 

Location 

Raum 110 

Work station address 

SockeVport 

0 

Connect th1s end to 

Device type/name 

Drucker IBM 5224-2 

Location 

Raum 110 

Workstation address 

SockeVport 

0 

Raum 110 

GX21 -9345 

Other end connects to: 

Bildschirm IBM 5291-2 

Raum 110 

GX21-9345 

Name Klein 
5224 -2 
Raum 110 

2 

Connect th1s end to 

Device type/ name 

1 IBM 5363 l;hlußp~kle 
1 

2 

3 
Other end connects to: 

Systemeinheil/BM5363 Drucker IBM 5224-2 

Location 

Raum 100 

Workstat ion address 

SockeVport 

0 

Connect th1s end to. 

Device type/name 

Drucker IBM 5224-2 

Location 

Raum 110 

Workstation address 

SockeVport 

0 

Raum 110 

Other end connects to: 

Systemeinheit IBM 5363 

Raum 100 

GX21-9345 



1. Nach dem Beschriften der Etiketten die entsprechenden Etiketten an 
beiden Enden jedes Kabels befestigen. 

a . Das Etikett abziehen. 

Connect this end to: Other end connects to . 

Device type/name 

Location 

Work station address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

b. Der schwarze Streifen auf dem Etikett muß in Richtung des Stek­
kers angebracht werden , und das Etikett muß auf dem Kabel zen­
triert werden . 

Steckerende 
Zentriert 

Workstation address 

Socket/port 

c. Das Etikett an beiden Enden nach innen knicken und die Enden 
gegeneinanderpressen. 
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2. Zwei Etiketten mit derselben Nummer von Formular Q abziehen und 
wie folgt an beiden Enden des Kabels befestigen: 

a . Das Etikett abziehen und am Kabel befestigen. 

~ 
Q IBM Nummernetik•tt•n für Ke~I 

1122334455667 --i--- - t' 
"" ~ 

9 9 110 10 11 111 12 12 13! 13 14 14 15 15 16 16 17 17 18 18 19 19 2020 21~ 
~ ---~ r---

1 

2323 24 24 25 25 26 26 27 27 28 28 29 29 30 30 31 31 32 32 33 33 34 34 35 35 36 36 

3737 383e 39 39 40 40 41 41 42 42 4343 44 44 4S 45 46 46 47 47 48 48 49 49 50 50 

1 

Befestigen 



b. Das Etikett um das Kabel wickeln . 

Die Etikettierung sollte nun wie fo lgt aussehen: 

DD'l 1 °
0f ) 

sichtbar sein. 
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3. Die Nummer aller Kabel 1m Raumplan eintragen. 

F Diagramm der lokalen Datenstationen 

5363 

~ 

Systemkonsole 

32 



Anhang A. Kabelinformationen 

Dieser Anhang enthält folgende Informationen für vinyl- und teflon­
beschichtete Twinax-Kabel (Rohkabel). 

• Kabelangaben 

• Bestellinformation 

• Steckermontageanleitungen 

Hinweis: Vinyl- und teflonbeschichtete Kabel können für dieselbe Kon­
figuration verwendet werden. 
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Kabelangaben 

Vinylbeschichtetes Twinax-Kabel 

34 

Leiter 

Isolierung 

Schirm 

Außenmantel 

Prüfspannung 

Kapazität 

Wellenwiderstand 

(Vinyl) 

Schirm 

Kabelfüller (PE) 

Leiterisolierung 

2 Leiter 

Drahtstärke 
Litzendrähte 
Material 
Beschichtung 
Gleichstromwiderstand 

Material 
Außendurchmesser 

Material 
Ausführung 

Bedeckung 
Gleichstromwiderstand 

Material 
Farbe 
Manteldicke 
Außendurchmesser 

Durchschlagsfestigkeit 

Dämpfung bei 100 MHz 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit 

Betriebsklimabereich 

0,5 mm2 

7x0,08 mm2 

Kupfer 
Zinn (nur ein Leiter) 
36 Q/1 000 m max. 

Polyäthylen 
6, 1 mm nominal 

Kupfer verzinnt 
Geflecht 0,02 mm2 

24x7 Drähte, 38±10% mal 
geflochten/100 mm 
95% Minimum 
10 Q/1 000 m Maximum 

Vinyl 
schwarz 
0,76mm 
8,25 nominal 

4500V-für 3 Sekunden bei 28°C 

53,1 pF/m max. 

111 Q±5% bei 0,5 MHz 
107Q±5% bei 1,0 MHz 
105Q±5% bei 2,0 MHz und größer 

0,147 dB/m Maximum bei 25°C 
0, 154 dB/m Maximum bei 80°C 

66%±5% 

-40°C bis 80°C 
10% bis 90% relative Luftfeuchte 



Teflonbeschichtetes Twinax-Kabel 

(Teflon) 

Schirm 
Kabelfüller (Teflon) 
Leiterisolierung 

2 Leiter 

H inweis: Tefl onbeschichtete Ka bel müssen nicht durch einen K a belkana l 
gefüh rt werden. 

Leiter Drahtstärke 0,5 mm2 

Litzendrähte 7x0,08 mm2 

Material Kupfer 
Beschichtung Zinn (nur ein Leiter) 
Gleichstromwiderstand 36 0/1 000 m max. 

Isolierung Material Teflon 
Außendurchmesser 6,1 mm nominal 

Schirm Material Kupfer verzinnt 
Ausführung Geflecht 0,02 mm2 

16x8 Drähte, 40± 10% mal 
geflochten/100 mm 

Bedeckung, 95% Minimum 
Gleichstromwiderstand 10Q/1000 m Maximum 

Außenmantel Material Teflon 
Farbe durchscheinend (weiß, natur, 

hellgrau) 
Manteldicke 0,63mm 
Außendurchmesser 7,00 nominal 

Prüfspannung Durchschlagsfestigkeit 4500V-für 3 Sekunden bei 28°C 

Kapazität 53,1 pF/m max. 

Wellenwiderstand 1110± 5% bei 0,5 MHz 
1070±5% bei 1,0 MHz 
1050±5% bei 2,0 MHz und größer 

Dämpfung bei 100 MHz 0,147 dB/m Maximum bei 25°C 
0, 154 dB/m Maximum bei 80°C 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit 65%-75% 

Betriebsklimabereich -40°C bis 105°C 
10% bis 90% relative Luftfeuchte 
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Bestellinformation für Twinax-Kabel 

36 

Teilename 

Kabel1 (in angegebener 
Länge mit Steckern an 
beiden Seiten) 

Kupplungstecker 

Twinax-Rohkabel (in 
angegebener Länge ohne 
Kabelstecker) 

Kabelstecker 

Steckersatz 

(2 Stecker) 

Twinax-Kabel (für Innen- und Außenverlegung) 

IBM Teilenummer 7 362 267 (vinylbeschichtet) 
IBM Teilenummer 7 362 062 (teflonbeschichtet) 

~ 
R94 760 16- 1 

IBM Teilenummer 7 362 230 
Amphenol Teilenummer 82-5588 

~ 
R9 4 76025-1 

IBM Teilenummer 7 362 211 (vinylbeschichtet) 
IBM Teilenummer 7 362 061 (teflonbeschichtet) 
IBM Teilenummer 4 836 192 (Isolierschlauch für teflon­
beschichtete Kabel) Anleitung zur Steckermontage 
siehe Abschnitt „Steckermontageanleitung". 

~ 
IBM Teilenummer 7 362 229 
Amphenol Teilenummer 82-5589 
AMP 22724-1 

IBM Teilenummer 7 362 268 (für vinylbeschichtete 
Kabel) 
IBM Teilenummer 7 362 063 (für teflonbeschichtete 
Kabel) 

1 Bei der Beste llu ng d ie gesamte Kabellänge angeben . (D.h. Abstand zwisch en 
Datenstation und dem System/der Date nstation, an das/die sie angeschlossen ist 
und zusätzli ch ca . 1,8 m für den Kabe lweg zu den Anschlußbuchsen .) 

2 Der Steckersatz für teflonbeschichtete Kabel (IBM Teilenummer 7 362 063) 
enthält zwei Stück Isolierschlauch. 



Steckermontageanleitung 

Twinax-Rohkabel und Stecker werden , wie nachstehend beschrieben, 
zusammengebaut. Die folgenden Abbildungen und Anleitungen sollen 
dabei helfen ; sie zeigen die notwendigen Abmessungen. Werden keine 
IBM Stecker verwendet, so sind die betreffenden Herstellerinformati­
onen zu beachten. 

1. Zunächst ist zu prüfen, ob alle erforderlichen Teile in der Verpackung 
vorhanden sind . Der gezeigte Kabelquerschnitt ist zu beachten , um 
einen Überblick über die einzelnen Lagen des Kabels zu bekommen. 

Twinax-Kabel 

82 
Überwurfmutter 

Außenmantel 
Schirm 
Kabelfüller 

Leiterisolation 
Leiter 

Dichtungsring --------------. ..-:::-. 
Abschirmklemmring _________ _ 

Muffe------------
Steckerstifte 

Isolierkörper 

Steckerhülse 

R947606 7- 1 
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2. Kabelenden sauber und gerade abschneiden. Überwurfmutter und 
Dichtungsring über das Kabel streifen, Dann den Außenmantel des 
Kabels auf den angegebenen Wert abisolieren. Danach Kabelschirm 
zurückschieben , um den Kabelfüller freizugeben. Isolation und Leiter 
sind - wie gezeigt - auf eine Länge von 16 mm zu schneiden . Nun 
Kabelschirm wieder nach vorne ziehen, so daß der Abschirmklemm­
ring in Schritt 3 leicht über das Kabel gestreift werden kann . 

Hin weis: Bei teflonbeschichteten Kabeln muß der Isolierschlauch mon­
tiert werden. 

Isolierschlauch 
(IBM Teilenr. 483619) 



3. Den Abschirmklemmring so über den Kabelschirm schieben , daß er 
am Außenmantel des Kabels anliegt. D ann das Drahtgeflecht des Ka­
belschirms zurück über den vorderen Teil des Abschirmklemmrings 
legen , bi s er an dessen Schulter anliegt. 

Hin weis: Das Drahtgeflecht muß gleichmäßig über den Abschirmklemm­
ring verteilt werden, um eine gute HF(Hochfrequenz)-Verbin­
dung der Abschirmung zu erreichen und ein Brechen der 
Drähte zu vermeiden. 

4. Kabelfüller und Leiterisolation auf die entsprechenden Abmessungen 
abschneiden. Leiter und Isolation dürfen nicht geknickt werden. Wenn 
sich das Abschirmgeflecht gelockert hat, ist es erneut, wie in Punkt 3 
beschrieben, zurückzubiegen. 
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5. Nun die Muffe über den Kabelfüller schieben und über das Abschirm­
geflecht pressen. Bei minimalster Hitze die Steckersti fte an die Leiter 
anlöten. Überschüssiges Zinn entfernen. 

6. Die Leiter mit den Steckerstiften im rechten Winkel zur Kabelachse 
der Abbildung zurückbiegen, um einen Abstand von etwa 7 mm zwi­
schen den Leitern zu erreichen. 

7. Isolierkörper über die Steckerstife und das Kabel schieben, so daß er 
gegen die Muffe drückt. Hierbei ist zu beachten, daß der Steckerstift, 
der an den nichtvezinkten Kupferdraht gelötet ist, durch das mit 
einem Punkt markierte Loch des Isolierkörpers geschoben wird. 

R94 76075- 1 



8. Über die bis jetzt montierten Teile die Steckerhülse schieben, so daß 
der Führungsstift der Steckerhülse in der Nut des Isolierkörpers ist. 
Die Überwurfmutter mit einem Drehmoment von 6 bis 7 Nm (New­
ton Meter) oder entsprechend 0,6-0,7 kpm, mittels eines Drehmo­
mentschlüssels anziehen. (Dabei ist zu beachten, daß sich das Kabel 
beim Anziehen der Mutter nicht mitdreht.) 

Führungsstift 

"'- Steckerhülse 

\Überwurf­
mutter 

9. Den montierten Stecker auf Kurzschlüsse zwischen den Leitern sowie 
den Leitern und der Steckerhülse prüfen. 
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Kupplungsstecker 

Um Kabel miteinander zu verbinden , soll te ein Kupplungsstecker (Tei­
lenummer 7 362 230, Amphenol Teilenummer 82-5588 oder ein äquiva­
lenter Kupplungsstecker) für Twi nax-Kabel verwendet werden. 

Der Kupplungsstecker und die beiden angeschlossenen Kabelstecker 
sollen mit einem Isolierschlauch überzogen werden, um ei ne Erdberüh­
rung der Stecker zu vermeiden . 

Nachstehende Abbildung zeigt einen Kupplungss tecker , der zwei 
Twinax-Kabel verbi ndet. 

Stecker (IBM Teilenummer 7 362 229, 
Amphenol Teilenummer 82-5588 
oder äquivalent) 
Steckersatz für vinylbeschichtete Kabel 
IBM Teilenummer 7362268) 
enthält zwei Stecker. 
Steckersatz für teflonbeschichtete 
Kabel (IBM Teilenummer 7 362 063) 
enthält zwei Stecker. 

Kupplungsstecker 
(IBM Teilenummer 7 362 230, 
Amphenol Teilenummer 82-55 
oder äquivalent) 

* Genaue Länge für jedes Kabel angeben. 
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Abschlußprüfung der Verkabelung 

Leitungsdurchgang 

Die Kabelinstallation sollte einen Abschlußtest beinhalten, der sicher­
stellt, daß keine hochohmigen Verbindungen und keine Ungleichheiten 
des Stromkreises vorhanden sind. Im einzelnen sollen die Abschlußprü­
fungen sicherstellen , daß keine der folgenden Bedingungen auftritt: 

1. Offene Verbindungen in den einzelnen Leitern oder der Abschirmung. 

2. Kurzschlüsse zwischen den einzelnen Leitern. 

3. Erdschlüsse zu den einzelnen Leitern oder zwischen einem Leiter und 
der Abschirmung oder zwischen einem Leiter und einem geerdeten 
Gegenstand. 

4. Vertauschte Polaritäten (nur bei Twinax-Kabeln). 

Die folgenden Abbildungen zeigen, wie die Leitungen auf Durchgang 
und vertauschte Polarität (bei Twinax-Kabeln) überprüft werden kön­
nen. Die Tests sind zur Übrprüfung einzelner Leitungselemente gedacht. 
Es können jedoch auch komplette Leitungsstränge überprüft werden , 
wenn die Kabel an den Stationsanschlußpunkt mittels Kupplungsstecker 
verbunden sind . In ausgeschaltetem Zustand erfüllt auch eine Datensta­
tion mit Reihenanschluß die Funktion eines Kupplungssteckers. 

Um die Leitungen auf Durchgang zu überprüfen, ist ein Ohmmeter er­
forderlich. Die gemessenen Widerstandswerte sollen für eine Leitung mit 
maximal 1525 m Länge bei Twinax-Kabeln innerhalb der angegebenen 
Werte liegen. 

Sind beide Kabelenden nicht verbunden und an keiner Maschine an­
geschlossen , müssen folgende Werte an jedem Ende gemessen werden: 

• Signalleitung zu Signalleitung (größer als 1 MO) 

• Jede Signalleitung zum Schirm (größer als 1 MO) 

Eine Anzeige von weniger als I MO bedeutet einen Kurzschluß. 
Wenn beide Signalleitungen mit dem Schirm an einem Kabelende ver­

bunden sind , müssen am anderen Ende des Kabels folgende Werte ge­
messen werden: 

• Signalleitung zu Signalleitung (weniger als 110 0 4
) 

• Jede Signalleitung zum Schirm (weniger als 70 0 4
) 

Eine Anzeige von mehr als 110 bzw. 70 Q bedeutet eine 
offene Verbindung. 

Überspannungsschutzgeräte dürfen sich jedoch nicht im Leitungsstrang 
befinden, da diese die Messung verfälschen würden. 

4 Bei kürzeren Kabellängen ist der Widerstand proportional zu ermitteln, da es sich um 
eine lineare Funktion handelt. Zum Beispiel sollte ein Kabel mit der halben maximalen 
Länge auch den halben Widerstandswert haben . 
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Leitungspolarität 
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Nach der Leitungsdurchgangsprüfung und eventuellen Korrekturen muß 
die Leitungspolarität wie folgt überprüft werden. 

Die Signalleitung Ades Steckers wird an einem Ende mit der Ab­
schirmung verbunden. Am anderen Ende muß folgender Wert gemes­
sen werden: 

Signalleitung Azur Abschirmung - weniger als 70 Q. Liegt der Wi­
derstandswert über 70 Q , sind die Signalleitungen vertauscht. 

Die Polarität der Leitung muß in den einzelnen Kabelabschnitten und 
im gesamten Kabelverlauf gewahrt werden, um ein richtiges Funktionie­
ren des Systems zu gewährleisten. 

A 

Führungsnut R94 76037-1 



Anhang B. Akustik 

Akustisches Umfeld 

Durch eine entsprechend ausgeführte Raumdecke können Geräusche in 
einem Raum gedämpft werden. Dabei erzielen Decken, die mit tropfen­
förmigen Noppen versehen und porös sind, die besten Ergebnisse. Die 
Schallübertragung von einem anderen Raum in den Datenverarbeitungs­
bereich ist dabei zu beachten und zu unterdrücken . 

Eine Geräuschreduzierung in Räumen kann weiterhin durch Belegung 
des Fußbodens mit geräuschdämmendem Material erreicht werden. Falls 
ein Teppichboden vorgesehen wird, sollte er antistatisch sein oder durch 
entsprechende Behandlung antistatisch gemacht werden. 

Die Systemeinheit IBM 5363 und die daran angeschlossenen Einheiten 
sind für den Gebrauch im allgemeinen Geschäftsbereich ausgelegt. 

• Seitendrucker IBM 3812 

• Zeilendrucker IBM 4210 

• Drucker IBM 4214 Modell 2 

• Drucker IBM 4224 

• Drucker IBM 4234 Modell 2 

• Drucker IBM 4245 Modelle Tl2 und T20 

• Typenraddrucker IBM 5219 

• Drucker IBM 5224 

• Drucker IBM 5225 

• Drucker IBM 5256 

• Drucker IBM 5262 Modell 1 
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Allgemeiner Geschäftsbereich 
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Die hauptsächliche Aktivität in diesem Bereich besteht aus Routinear­
beit oder ähnlicher Aktivität, die von den im Bereich installierten Ein­
richtungen abhängig oder auch nicht abhängig sein kann . Das Personal 
kann an individuellen Datenstationen arbeiten, wobei mehrere Daten­
stationen in diesem Bereich installiert sein können. Mittlere Datenverar­
beitungseinrichtungen können ebenso in diesem Bereich installiert sein; 
im allgemeinen jedoch nicht in direkter Nachbarschaft zu den Daten­
stationen. 

Beispiele allgemeiner Geschäftsbereiche sind offene Planungsbereiche, 
Verwaltungs- oder Buchhaltungsbüros, Textverarbeitungs- und Schreib­
zentren, Bildschirm- oder Druckerbereiche, Laborräume, Kundenservice­
Stationen (Bankkassen, Hotel- oder Motel-Lobbies, Einzelhandelskassen, 
Telefonvermittlungen und Bildschirmstationen im Versand). 



Geräuschemission 

Geräuschkennzeichnungswerte für IBM Produkte 

LwAd LpAm < LpA> m 

Typ Beze ichnung Gerät aktiv Gerät inaktiv Gerät aktiv Gerät inaktiv Gerät aktiv Gerät inaktiv 1 T 
[B] [B] [dB] [dB] [dB] [dB] 

3179-2 Farb-Datens ichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
3180-2 Datensichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
3196 Datensichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
3197 Datensichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
3812 Seitendrucker 6,4 5,0 N/A N/A 52 39 Nein Nein 
4210 Drucker 7,4 N/A 67 N/A 60 N/A Ja Nein 
4214-2 Drucker - - N/A N/A 60 43 Nein Nein 
4224 Drucker 7,3 5,4 N/A N/A 57 40 Nein Nein 
4234-2 Drucker - - N/A N/A 57 44 Nei n Nein 
4245 Drucker - - N/A N/A 64 54 Nein Nein 
5219 Typenraddrucker - - N/A N/A 57 - Nei n Nein 
5224 Drucker - - N/A N/A 61 44 Nein Nein 
5225 Drucker - - N/A N/A 60 51 Nein Nein 
5251-11 Datensichtge rät 4,9 4,9 41 41 37 37 Nein Nein 
5251-12 Datensichtgerät 5,3 5,3 43 43 41 41 Nein Nein 
5256 Drucker 7,2 - N/A N/A 59 46 Nein Nein 
5262-1 Drucker 7,8 - N/A N/A 62 42 Nein Nein 
5291-1 Datensichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
5291-2 Datens ichtgerät Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 
5292-1 Farb-Datensichtgerät 5,0 5,0 37 37 34 34 Nein Nein 
5292-2 Farb-Datensichtgerät 5,1 5,1 40 40 36 36 Nein Nein 
5294 Steuereinheit 5,4 5,4 N/A N/A 39 39 Nein Nein 
PC Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Hinweis Nein Nein 

Legende 

LwAd Kennzeichnungswert für den A-Schal leistungspege l 

LpAm Arbe itsplatzbezogener Emissionswert (A-Scha lld ruckpegel in Maschinennähe) 

< LpAm> Arbei tsplatzbezogener Emissionswert (mittlerer A-Schalldruckpegel in 1 m 
Abstand um die Maschine, 1,5 m über Boden) 

1 lmpu lshaltigkeit des Geräusches (Ja/Nein) 

T Tonhaltigkeit des Geräusches (Ja/Nein) 

N/A Keine Angabe (z. B. kein Arbeitsplatz in Maschinennähe) 

Hinweis Kein hörbares Geräusch im Frequenzbereich bis 10000 Hz 

Die Geräuschmessungen wurden nach ECMA-74 {ISO/DIS -7779) durchgeführt. 
Die Kennzeichnung erfo lgte nach ECMA.109 (L). Die LwAd-Werte sind auf eine 
Standardverteilung von 2 dB bezogen . 



Anhang C. Formulare 

Dieser Anhang enthält in alphabetischer Reihenfolge die bei der Instal­
lationsplanung benötigten Formulare. Sie können entnommen und ko­
piert werden. 

• Diagramme der lokalen Datenstationen (Formular F) 

• Diagramme der fernen Datenstationen (Formulare H , H 1 und H2) 

• IBM Nummernetiketten für Kabel (Formular Q) 

• IBM Etiketten für Signalkabel 
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F Diagramm der lokalen Datenstationen 

Name 

E1nhe1tentyp 

Standort 

Datenslat,onsadr esse 

Daten­
s ic ht erat 

Telefon 

2 

Drucker□ 0 

1 

Name 

Einheilentyp 1 
Slandorl 

Datenstat,onsadresse 

Daten - D 
s1chtqerat Orucker OI 

Telefon 

L;J 

Name 

Einheilentyp 

Standort 

1 
Oatenstat1onsadresse 

Daten - D D 2 sieht erat Drucker 

Telefon 

~ '2 
1 

5363 

~ 

Name Name Name 

Einheilentyp Einheilentyp 1 Einheilentyp 1 
Standort Standort Standort 

Datenstat,onsadresse 

Daten D D 3 sieht erat Drucker 

Datenstat1onsadresse 

Daten - D 
DruckerDI 4 s,chtgerat 

Datenstat,onsadresse 

Daten- D 
Drucker OJ 5 s,chtgerat 

Teleto,, Telefon Telefon 

2 ~ ~ 
1 1 ~ ~ 

, ____ 1 , ____ / , ____ / , ____ / 

Name Name Name Name 

Einhe,tentyp 1 Einheilentyp Einheilentyp Einheilentyp 1 
Sta ndort Standort Sta ndort Standort 

Datenstahonsadrcsse 

Daten- D DI 0 s1c htgerat Druc ker 

Oatcnsta 11onsad r esse 

Daten - D D 1 sieht eral Drucker 

Datenslat1on sadresse 

Daten - D 
sieht erat Drucker 2 

Dalenstat,onsad resse 

3 Daten D 
Orucker OI s1chtaerat 

Telefon Telefon Telefon Telefon 

~ ~ 2 2 

1 
L;J ~ 

, ___ _ / 

Name Name Name Name 

Einheilentyp 1 Einheilentyp 1 Einheilentyp 1 Einheilentyp 1 
Standort Standort Standor t Standort 

Daten s tat 10n sad r esse 

Daten - D 
Orucker OI 0 s1c htaerat 

Daten s ta t 10n sadr esse 

Daten - D 
OruckerDI 1 s1chtger a t 

Datenstat,onsadresse 

Daten - D 
Drucke, DI 2 s,chtgeral 

Datens1at1onsaor esse 

Daten - D 
DruckerDI 3 SIChtgeral 

Tele fon Tele fon Teleton Tele fon 

~ ~ L;J ~ ~ ~ 
1 ~ ~ 
, ___ __ / 

Name Name Name Name 

E1nhe1tentyp 1 Einheilentyp 1 t: inhe,tentyp 1 Einheilentyp 1 
Standort Stand or t Standort Standort 

Datenstationsadresse 

Daten - D DI 0 s1ch tqerat Druc k er 

Daten s tat 10n sadr esse 

Daten D DI 1 s1chtqerat Drucker 

Datenstat,onsadresse 

Daten - D DI 2 s1chtqerat Drucker 

Datcns1a11onsadresse 

Daten - D D1 3 s,chtoeral Drucker 

Telefon Telefon Telefon Telefon 

~ ~ ~ ~ ~ ~ 
1 ~ ~ 
, ____ / 

Name 

Einheilentyp 1 
Standort 

Datensta11onsadr esse 

Daten - D 
s,chtoerat OruckerOI 

Telefon 

~ 

Name 

Einheilentyp 1 
Standort 

Datenstat,onsadresse 

Daten - D 
s1chtaera1 Drucker OI 

Teteton 

~ 

hJame 

Einhe,tentyp 1 
Standort 

Daten s tat1on sad r esse 

Name 

Einheitentyp ---+-----~-....... 
Standort 

Daten stat1 on sadr esse 

4 Daten - D D 5 sieht erat Drucker 

Telefon 

~ 2 

Name 

Einhe,tentyp 

Standort 

Datenstat ,onsad r esse 

4 Dalen - D D sieht eral Drucker 

Telefon 

~ 2 

1 , ____ / 

Name 

Einheilentyp 

Standort 

Datensta 110n sad r esse 

1 

5 

Dalen - D DI 4 s1chtoerat Drucker Daten - D DI 5 s1chtqerat Drucke r 

Telefon Tele fon 

~ ~ ~I ~ 
/ 

Name 

Einheilentyp_ IBM 5363 
Standort 

Datenstat1onsadresse 

si~i~r~rät □ Drucker□ 6 
Anschluß-

Telefon punkte 
2 

, ____ _ -- --0 0 

Systemdrucker 
Name 

Einheilentyp 

Da tenstal 10n sadr esse 

Daten - D D 6 sieht e,at Drucker 

Telefon 

2 

'----- ---0 1 

Name 

Einheilentyp 1 
Standort 

· Daten s1a11onsaaresse 

6 Daten - D DI s1chtger d l Drucker 

Telefon 

~ ~ 

----0 2 

Name 

Einhe,tentyp 1 

S1andort 

Da t ensta t 10n sadr esse 

6 Daten - D 
Drucker D I s1c htqera1 

Telefon 

~ ~ 
----- -- 0 3 



H 5363 

Diagramm des remote Datensichtgerätes IBM 5251 Modell 12 ~ Kundenname 

Kundennummer 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

Datenstationsadresse 

s:mn~rat □ Drucker□ 0 
Telefon 

2 

Name 

Einheilentyp 

Standort 

Oatenstaltonsadresse 

s:~~rlit D Drucker 0 
Telefon 

2 

' 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

Datenstationsadresse 

Name 

Einheitentyp 1 

Standort 

9atenstationsadresse 

LJaten- 0 01 sichtgerat Drucker 

Telefon 

~ 
'----' 

1 

' 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

si~mn~rat O Drucker□ 2 
Telefon 

, ____ / 

Einhe,tentyp 

Standor1 

1 
Datensta11onsadresse 

aten - 0 0 2 s,cht erat Drucker 

Telefon 

L2- 2 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

3 

'--------------

-- --- - - ------------------ - -- -- ' 

' ' 

Name Name 
..... ___ _ _ 

Einheilentyp 1 

Standort 

OatenstattOnsadresse 

Daten- 0 01 sichtaerat Drucker 

Telefon 

~ 

Name 

Einheilentyp 1 
Standort 

Datenstationsadresse 

Daten- 0 01 sichtaerat Drucker 

Telefon 

~ 

Einheilentyp 1 
Standort 

Datenstationsadresse 

0 Daten- 0 011 sichtaerat Drucker '------
Telefon 

~ 
' , ____ , ~ 

0 

~ 
' 

~ 
..... ___ ______________________ ___ ____________ _______ _________ ; 

, / 

/ 

/ 

'-- -- --- --- ------------ -- ----- ------------------ - --------------------------/ 

,, 
/ 

,, 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

,, 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

CF1 
Einzelgruppenanschluß 

IBM 5251-12 Information 5251-12 

Steuereinhe iten-1D ____________ _ 

Beschreibung der Steuereinheit : 
Name _________________ _ 

Standort _______________ _ 

Adresse ________________ _ 

Telefon _______________ _ 

Adresse der Steuereinheit----------
Nummer der Übertragungsleitung _____ _ 

Alternative Leitungen ___________ _ 

Übertragungsart _____________ _ 

Off Drop-Unterstützung _________ _ 



H Diagramm des remote Datensichtgerätes IBM 5251 Modell 12 (Rückseite) 

Name Name 

Einheitentyp 1 Einheilentyp 1 
Standort Standort 

Datenstationsadresse 

0 Daten- D DI sichtaerät Drucker 

Datenstationsadresse 

uaten- D 01 sichtaerät Drucker 

Telefon Telefon 

~ l.2-
1 

Lµ 

1 

l.2-
1 

Name 

Einheilentyp 

Stando,:t 

Datenstationsadresse 

si~~n~räl D Drucker□ 2 
Telefon 

2 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

3 

Kundenname 

Kundennummer 

.... ____ 1 , ____ 1 '--------------

Name Name Name 

Einheitentyp 1 .Einheitentyp 1 Einheilentyp 1 
Standort Standort Standort 

Datenstationsadresse 

0 Daten- D DI sichtaerät Drucker 

Datenstationsadresse 

uaten- D DI 1 Sichtgerät Drucker 

Datenstationsadresse 

2 uaten- D DI sichtgerät Drucker 

Telefon Telefon Telefon 

2-l l.2-
1 
, ____ 1 

Lµ l.2-
1 ..... ____ , ~ l.2-

'---- ------------ ------------

Name Name 

Einheitentyp 1 Einheilentyp 

Standort Standort 

Datenstationsadresse 

Daten- D 01 0 sichlaerät Drucker 

Datenstationsadresse 

aten- D D 1 sieht erät Drucker 

Telefon Telefon 

~ L2- 2 
\ .... ____ , 

'-------------------------------------------

Name 

Einheilentyp 1 
Standort 

Datenstalionsadresse 

0 Daten- D DI sichtaerät Drucker 

Telefon 

~ L2-
'------------ - --------------------------- ------ ---- - -------------- - -

' \ 

/ 

/ 

1 

' 

.... _______ _ 

, __________ .,,,, 

CF2 
Doppelgruppenanschluß 

-



l 

H1 Diagramm der remote Steuereinheit IBM 5294 

Name Name Name Name 

Einhei tentyp 1 Einheitentyp 1 Einheitentyp 1 E inheitentyp 1 
Standort Slandort Slandort Standorl 

Oatenstahonsadresse 

~:\:\~~rät [ DruckerOI Q 
Datenstat1onsadresse 

Daten - D DI 1 s,chtgeräl Drucker 

Datenstahonsadresse 

Dalen - D DI 2 s1chtQerät Drucker 

Datenstat,onsadresse 

Dalen D 
DruckerOI s,c htgeräl 

Telefon Telefon Telefon Telefon 

~ ~ ~ ~ 
\ I , ___ _ ~ l2-

\ I , ___ _ ~ 

Name Name Name Name 

Einheitentyp 1 Einheitentyp Einheitentyp 1 Einheitentyp 1 
Standort Standort Slandort Slandort 

Datenstat,onsadresse 

5363 

~ 

Name 

Einheitentyp 1 
Slandorl 

Datenstat1onsadresse 

3 Daten - D D1 s1chtaerät Drucker 

Telefon 

l2-
\ I '----

~ 

Name 

Einheitentyp 1 
Slandort 

Datenslaflonsadresse 

4 

~ 

Kundenname 

Kundennummer 

Name 

Einhei tentyp 

Standorl 

Datenstal1onsadresse 

1 

Daten- D DI s1c htoera1 Drucker 

Telefon 

l ./ , ___ _ ~ 

Name 

Einhei tentyp 

Slandort 

Datenstat,onsadresse 

IBM 5294-i Information 
Steuereinheiten-1D ________ _ 
Beschreibung der Steuereinheit: 

Name _____________ _ 
Standort ___________ _ 
Adresse ____________ _ 
Telefon _______ _____ _ 

Adresse der Steuereinheit _____ _ 
Nummer der Übertragungsleitung __ _ 
Alternative Leitungen ____ ____ _ 
Übertragungsart _ ________ _ 
DSAP-Wert __________ _ 

Tel.-Nr. am fernen Standort _ ____ _ 
Remote Adapteradresse für 
Token-Ring Network ___ ____ _ 
Name der fernen 1D 
im PC-Netzwerk 

Name 
Einheitentyp 1 
Standort 

5 
Datenstattonsadresse 

6 ualen- D 
DruckerDI s,chlgerat 

Telefon 

l2-
1 / '----

~ ~ 
1 
'------- --, 

\ 

Name 

Einheitentyp 1 
Slandort 

Datenstationsadresse 

Daten- D 01 0 s,chtaeräl Drucker 

Datenstat1onsadresse 

aten - D D 1 sieht eräl Drucker 

Datenstat,onsadresse 

Dalen - D 
Drucke,DI 2 sichtaerat 

Datenstallonsadresse 

Dalen D D1 3 s1chtaeräl Drucker Dalen - D DI 4 s1chtaerat Drucker 
Dalen- D D sieht eräl Drucker 5 Dalen- D DI 6 s1chlQeral Drucker 

Telefon 

~ 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

Oatenstahonsadresse 
aten • 

sieht erät 

Telefon 

2 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

Drucker O 

DatenstattOnsadresse 

aten-
sicht erät Drucker 

Telefon 

2 

Telefon Telefon Teleton 

L2- 2 

1 / , ___ ..,, l / 
'--- -

~ l2-
\ I , ___ _, 

~ 

Name Name Name 

Einheitentyp 1 Einheitentyp Einheitentyp 1 
Standort Slandort Slandort , 

0 
Datenstat,onsadresse 

uaten- D DI 1 s,chlgeräl Drucker 

Datenstat1onsadresse 

aten- D D 2 sieht erät Drucker 

Datenstationsadresse 

IJalen- D 01 sichtgerät Drucker 

Telefon Telefon Telefon 

~ l_2_ 
l / '----

2 

1 / , ___ _, 
~ 

1 / , ___ .,,,,, 

Name Name Name 

Einheitentyp Einheitentyp Einheitentyp 

Slandort Slandort Standort 

0 1 

1 I '---- 1 / , ___ _.,. 

Telefon Telefon Telefon 

l2- ~ l2- 2 

l / , ___ _ ~ 
\ I , ___ _ 

Name Name Name 

Einheitentyp 1 Einheitentyp E inheitentyp 

Slandorl Slandorl Slandorl 

3 
Datenstat1onsadresse 

Dalen- D D1 4 sichtaerät Drucker 

Datenstat1onsadresse 

aten• D D sieht erät Drucker 5 
Telefon Telefon 

L2-
l ./ '----

~ L2- 2 

1 / '---- 1 I '----

Name Name Name 
Einheitentyp 1 Einheitentyp Einheitentyp 

Standort Slandort Standort 

3 
Datenstationsadresse 

uaten- D 
sichtaeräl DruckerOI 4 

Datenstationsadresse 

aten- D D 5 sich! erät Drucker 

Telefon Telefon 

4J L2-
1 \ I , ___ _, 

2 

'--- _1 
\ I , ___ .,,,,, 

Drucker□ 

l_2_ 
l 

'-----, 

6 

f 
1 

\ 

IBM 5294 
Anschlußpunkte 

'-----0 0 

'---------0 1 

:, ____________ o 2 

6 i'---------0 3 
1 
1 

1 1 ' ______ , 



lll 
--..) 

H2 
Name 

Einheitentyp 

Standort 

Daten- □ 
sichtgerät 

Telefon 

l3J 

Name 

Ein heitentyp 

Standort 

Daten- D 
sichtgerät 

Telefon 

~ 

Name 

Einheitentyp 

Standort 

Daten- D 
sichtgerät 

Telefon 

l3J 

Name 

Einheilentyp 

Standort 

Daten- D 
sichtgerät 

Telefon 

~ 

Diagramm der remote 5363 Kundenname __________ _ 

Steuereinheit IBM 3174 bzw. IBM 3274 Kundennummer _________ _ 

Name Name Name 

1 Einheitentyp 1 Einheitentyp 1 Einheitentyp 1 

Standort Standort Standort 

Drucker D Daten- □ 
sichtgerät Drucker D Daten- □ 

sichtgerät Drucker D Daten- □ 
sichtgerät Drucker D 

Telefon Telefon Telefon 

½-
1 0 '-------o 

2J 4 ----{ 
1 1..._-o 1 

!J ~ 
1 

2 ~ 3 1 

0------/ 0-----------' 

!J ~ 

Name 

1 IBM 3174/IBM 3274-Anschlußpunkte Einheilentyp 1 

Drucker D 

~ 
1 ..... _ ... 

1 

Drucker D 

4 

\ 
1 
1 
1 
1 4 5 \..._-0 9 ,,,_ _________ __, 

f 
) 3 

6 

Q 

( 

1 
1 
1 

7 1 

O-) 
'-----------, 

Standort 

Daten- D 
sichtgerät Drucker D 
Telefon 

!J L;-
---------------' 

Name 

Einheitentyp 1 

Standort 

Daten- D 
sieht gerät Drucker D 
Telefon 

!J L!-

IBM 3174-/IBM 3274- Information 
Steuereinheiten· ID ______ _ 

Beschreibung der Steuereinhe it: 
Name _________ _ 
Standort _________ _ 
Adresse _________ _ 
Telefon _________ _ 

Adresse der Steuereinheit ____ _ 
Nummer der Übertragungsleitung __ _ 
Alternative Lei tungen _____ _ 
Übertragungsart _ ______ _ 
DSAP-Wert ____ ____ _ 
Tel.-Nr. am fernen Standort ____ _ 
Remote Adapteradresse für 
Token-Ring Network ______ _ 
Off Drop-Unterstützu ng _____ _ 

--- -0 ,,,,.---
1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 0 ~ 1 

Q o-..:::=-==-==--=--=-----=----=-=~-,1 
Name 

1 Einheitentyp 

Standort 

Drucker D Daten- □ 
sichtgerät 

Telefon 

~ 2J 
\ 1 ...__ 

1 

Drucker D 

~ 
1 

1 
1 

' ) '-- -
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Aufkleber für Signalkabel 
Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Locati on 

Work stati on address Workstation address Work station address 

Socket/ port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Locati on 

Workstation add ress Worksta ti on address Work station address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/ port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Locati on Location 

Workstation address Work stati on address Work station address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end con nects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Workstation address Workstation address Workstation address 

Socket/ port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/ port 

0 GX21-9345 



Aufkleber für Signalkabel 

Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Loca ti on 

Work station address Workstation address Work stati on address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Work station address Workstat ion address Work stati on address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Work stati on address Work stat ion address Work station address 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Work stati on address Workstation address Work stati on address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 



Aufkleber für Signalkabel 
Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location · Location 

Werk stati on address Werk station address Werkstation address 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to : 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Werkstation address Werkstation address Werk station address 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Werk station address Werk station address Werk stat ion address 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Socket/port 

0 GX21-9345 

Connect this end to: Other end connects to : Connect this end to: Other end connects to: Connect this end to: Other end connects to: 

Device type/name Device type/name Device type/name 

Location Location Location 

Werk stati on address Werkstation address Werk station address 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 

Socket/port 

0 GX21 -9345 
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Antwortkarte 

Anregungen zur Verbesserung und Ergänzung von 
IBM Fachliteratur nehmen wir gerne entgegen. 
Bitte informieren Sie uns über Fehler, ungenaue 
Darstellungen oder andere Mängel mit beiliegender 
Antwortkarte. 

Mit freundlichen Grüßen 

IBM Deutschland GmbH 
SM HW /SW Übersetzung 
Abt. 6599 

IBM Form SA12-395 1-0 

Zeilen (von oben) 
Sei te 

von bis 

' 

Empfohlene Verbesserungen bzw. Ergänzungen 

--- ------ ----- - --- - ---- - - _, __ --------·-

6599 



IBM Deutschland GmbH 

Wenden Sie sich bei Literaturbestellungen 
bitte an die nächste IBM Niederlassung. 
Dort erfahren Sie auch die jeweiligen Kosten, 
die Ihnen entstehen können; denn Informations­
material der IBM kann kostenpflichtig sein. 

Aachen 
Augsburg 
Bayreuth 
Berlin 
Bielefeld 
Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Essen 
Flensburg 
Frankfurt 
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Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Heilbronn 
Karlsruhe 
Kassel 

Absender: 

Kempten 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Mannheim 
München 
Münster 
Nürnberg 
Osnabrück 
Regensburg 
Reutlingen 
Saarbrücken 
Siegen 
Stuttgart 
Ulm 
Villingen-Schwenningen 
Wiesbaden 
Wolfsburg 
Würzburg 
Wuppertal 
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